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LINGEN DESIGN
NICHTS DEM 
ZUFALL ÜBERLASSEN 
Viele denken, hören sie das Wort Design, sofort an eine Werbeagentur. Damit hat Lingen Design
aber nur im übertragenen Sinne zu tun. Es geht vielmehr um Branding, Design und Packaging.
«Unsere Kunden bekommen von uns alles aus einer Hand: die Entwicklung des Markenkerns und
des Corporate Designs, digitale und gedruckte Werbemittel sowie 3D-Produkt-Visualisierungen»,
erläutert Stefan Peil, Leiter der relativ kleinen, aber stark expandierenden Agentur in Köln. 

Von Klaus-Peter Nicolay | Bild: Lingen Design

randing und Design sind
der kreative Kern, doch ist

dieser Bereich der Arbeit ein nur
vergleichsweise kleiner Teil der
gesamten Dienstleis tungskette.
Prozess-Steuerung, Reproduktion
und die Design-Adaption auf
Hun derte unter schied licher Ver -
packungen neh men den Löwen -
anteil ein. «Wir passen die Pro -
zes se individuell an die Wünsche
unserer Kunden an mit dem Ziel, 

mit möglichst ge rin gerem Zeit-
und Kostenauf wand grösstmög li -
che Effizienz und höchste Quali -
tät zu errei chen», so Peil. 

Farbverbindliche
Reproduktionstechniken
Dazu bietet das Unternehmen
die aktuellsten Möglichkeiten der
Bildbearbeitung, Retusche sowie
des Composings und Layouts.
Gleich zeitig setzt Lingen Design

auf festgeschriebene Standards in
der Reproduktion, die gewähr -
leis ten, dass jederzeit wiederhol -
bare Druck-Erzeugnisse geschaf -
fen werden. Das umfasst neben
Rein zeichnung und Farbmana ge -
ment auch das Datenhandling
sowie ein grosses Repertoire an
Qualitätssi che rungs-Massnahmen. 
«Sämtliche Daten, die unsere
Kun den zur Verfügung stellen,
werden bei Eingang gesichtet, ge -

prüft, aufbereitet und archiviert.
Auch im weiteren Verlauf des
Pro zesses werden die Daten in
bestimmten Abständen immer
wieder Kontrollen unterzogen
und bei Bedarf aktualisiert», skiz -
ziert Stefan Peil den akribischen
Arbeitsprozess. «Mit unserem
hoch präzisen Farbmanagement-
System stellen wir sicher, dass die
Farben auf Ein- und Ausgabesys -
temen wie Scannern, Kameras, 
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Stefan Peil, Agenturleiter
Lingen Design in Köln, am
aufgeräumten Schreibtisch.
Alle Unterlagen, die er be -
nötigt, verstecken sich hinter
dem ausgeklügelten Work -
flow.
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Monitoren oder Druckern stets
identisch sind. Diese Farbtreue
über alle Stationen des Layout-
und Druckprozesses gewährleis -
tet auch, dass die Endergebnisse
gleichbleibend und jederzeit re -
produzierbar sind.» 
Die notwendige Qualitätssiche -
rung führt Lingen Design mithilfe
spezieller Messgeräte und Soft -
ware durch. Alles ist definiert und
mit entsprechenden Toleranzen
festgelegt. «Unsere Kunden er -
halten Proofs, die das spätere
Druck-Ergebnis nahezu identisch
abbilden. Grundlage dafür ist un -
ser Proof-System, mit dem wir
farbverbindliche Proofs mit einer
Pantone-Abdeckung von bis zu 
99 Prozent herstellen. Mittels
Remote-Proofing können Dru -
cke reien ihre Proofs auch direkt
auf unserem Drucksystem ausge -
ben. Das spart Zeit und Versand -
kos ten», beschreibt Stefan Peil
den Prozess der Prüfdrucke.

Hochkomplexe
Freigabeprozesse
Allerdings steht der Proof als Vor -
gabe für den Druck erst am Ende
der Prozesskette, die für sich be -
trachtet eine organisatorische
Meis terleistung ist. Denn das Ent -
werfen eines Designs ist eine Sa -
che, die Abstimmung und Ände -
rungswünsche der Kunden eine
ganz andere. «So einen komple -
xen Freigabe-Prozess muss man
sich wie ein Ping-Pong-Spiel vor -
stel len, bei dem auf Kundenseite
verschiedene Abteilungen, Labo -
re, Marketing sowie Brand-Ma -
nagement und viele weitere be -
teiligt sind», erläutert Stefan Peil.
«Schliesslich muss bei einer Ver -
pa ckung alles stimmen – vom
Lay out bis zur rechtlichen Kon -
for mi tät.» Und nicht zu verges -
sen: Die korrekten Barcodes und
QR-Codes auch unter Berück sich -
ti gung verfahrensbedingter Ver -
än derungen der Balkenbreiten im
Druck.
Die Koordination solcher Projek -
te ist eine anspruchsvolle und 

zeitraubende Aufgabe. Schliess -
lich müssen digitale Inhalte er -
stellt, verwaltet, umgewandelt
und mit den richtigen Werkzeu -
gen zur rechten Zeit an die richti -
gen An sprechpartner kommu ni -
ziert wer den. Dazu muss die un-
ter stützen de Software die techni -
schen Aspekte der Produktion
und die An forderungen der Busi -
ness-Work flows meis tern. 
Hier setzt Lingen Design auf Dalim
ES. Denn gerade bei Verpackun -
gen ergeben sich hochkomplexe
Freigabeprozesse, bei denen eine
Vielzahl an Beteiligten mit unter -
schiedlichsten Aufgaben be rück -
sichtigt werden müssen. Mit hilfe
des cloud- und browser-ba sierten
Online-Tools Dalim ES kann ein
Pro jekt effizient und transparent
abgebildet, gesteuert und kon -
trolliert werden. Der aktuelle Sta -
tus ist direkt am Monitor abruf -
bar, alle Änderungen sind nach-
vollziehbar und auch Revisions -
vergleiche und 3D-Ansichten sind
visualisierbar. Softproofs be -
schleu nigen und optimieren die
Freigabe-Abläufe und Korrek -
turgänge massiv.
Dalim ES basiert auf standardi sier -
ter, offener Technologie und er -
laubt die Integration mit MIS
oder ERP-Systemen bis zu spe -
zialisierten Prepress-Applikatio -
nen für die Verpackungs- und
Etikettenproduktion von Dritt -
anbietern. Mit ES können Anwen -
der alle Aspekte der Medien pro -
duktion unabhängig vom Output
(Print, Web, E-Book etc.) produk -
tiv planen, ausführen und kon -
trollieren. 

Zugewinn an Effizienz
«Wir dürfen bei der Projektab -
wick lung nichts dem Zufall über -
lassen. Die permanente Überwa -
chung der einzelnen Massnah-
men, elegante Freigabe-Tools und
die agile Prozess-Steuerung bie -
ten hohe Effizienz, sodass wir un -
sere Kunden fokussiert unterstüt -
zen und professionell betreuen
kön nen. Dabei beziehen wir die
Kun den natürlich aktiv mit ein

und pas sen uns, wo es geht, de -
ren Vorgaben und Wünschen fle -
xibel an», sagt Stefan Peil. Seit
dem Einsatz von Dalim ES im Sep -
tem ber letzten Jahres hätten er
und sein Team weit weniger Tele -
fo na te zu führen und deutlich
weniger E-Mails aktiv im Freiga -
be prozess zu versenden. «Seit
Inbetrieb nah me hat das System
rund 25.000 Mails an Kunden
automatisch ge neriert, E-Mails,
die wir nicht selbst schreiben und
versenden mussten», schwärmt
er. Der Zu ge winn an Effizienz
füh re dazu, dass er sich auf die
wirklich rele vanten Dinge kon -
zen trieren könne.
Aus dieser Perspektive betrachtet,
rechnet sich also auch ein so
mäch tiges Werkzeug wie Dalim ES
für vergleichsweise kleine Agen -
tu ren. «Wir waren in vier Wochen
von null auf hundert», sagt Peil.
«Die Korrekturphase wird extrem
abgekürzt. Und ich weiss jeder -
zeit, was die wichtigsten Aufga -
ben sind, die abgearbeitet wer -
den müssen.» Allerdings sei es
nicht ganz einfach gewesen, die
Software auch den Kunden
schmack haft zu machen. Stefan
Peil hat dafür durchaus Verständ -
nis, denn man dürfe nicht verges -
sen, dass Kunden ständig mit
wechselnden Portalen konfron -
tiert sind. «Wir mussten den
Wert, den Dalim ES bietet, auch
den Kunden verkaufen. Das ist
uns gelungen und über 75 Pro -
zent unserer Kunden kamen auf
Anhieb damit zurecht», so Peil. 

Entwicklung neuer Konzepte
Zahlreiche namhaf te Kunden aus
Handel und Indus trie vertrauen
Lingen Design mitt lerweile die
Kreation und das ge samte ‹Roll-
Out-Management› ihrer Verpa -
ckungen und Kom mu nikations -
mittel an. «Die Pro dukt welten
unserer Kunden sind viel fältig –
genauso wie die Optionen, diese
zu präsentieren. Mo der ne Visua -
lisierungstechniken, Fotografie,
individuelle Packungs-Dummies,
Musterdrucke und Packshots

geben uns die Möglichkeit, ver -
schiedene Ideen zu testen und
Verbesserungen zu erarbeiten,
be vor die Produktion startet»,
macht Stefan Peil deutlich. «Als
2006 gegründete Tochter des
Lingen Verlags kön nen wir zudem
auch werbliche und redaktionelle
Texte anbieten. So sind vom Flyer
bis zum Buch titel viele Varianten
umsetzbar, um Produkte noch
attraktiver zu machen und deren
Verkauf ge zielt zu unterstützen.
Wir können also auch bei der
Entwicklung ganzer Konzepte
Unterstützung leisten.»
Natürlich gingen damit viele He -
rausforderungen einher. «Wir
können mit perma nenten Opti -
mie rungen des Prozess-Ma nage -
ments dauerhaft höchste Qualität
und Präzision in der Projektab -
wick lung gewähr leis ten. Mit Da -
lim ES können wir völlig neue
Lösungen reali sieren und das Sys -
tem auch ohne Fremdprogram -
mierung weiter entwickeln», sagt
Stefan Peil: «Und immer ein
Stückchen mehr Service bieten.»

> www.lingendesign.de
> www.dalim.com
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